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Bau und Instandhaltung – ein relevanter Erfolgsfaktor

Egal ob produzierende Industrie wie Automobil- oder 
Chemikalien hersteller, Versorgungs unternehmen, etwa im 
Energie- oder Tele kommunikations sektor, Mobilitäts- und 
Transport anbieter wie Bahn und Flug häfen oder sonstige 
Infrastruktur betreiber wie Länder und Städte − für einen 
Groß teil dieser Unternehmen sind die Prozesse rund um 
den Aus- und Umbau von Anlagen und Infra struktur sowie 
deren Instand haltung ein zentraler Erfolgs faktor.

Während bei den Unternehmen in der Vergangenheit 
andere Prozesse wie beispielsweise Einkauf oder Vertrieb 
im Fokus von Optimierungs- und Digitalisierungs initiativen 
standen, so erkennen aktuell viele, dass bei den Bau- und 
Instandhaltungs prozessen noch weit reichende Möglichkeiten 
der Effizienz steigerung und Prozess digitalisierung bestehen.

Aktuelle Herausforderungen und Marktsituation
Die Bereiche Bau und Instand haltung sind in anlagen-
intensiven Unternehmen für den Ausbau und den Erhalt des 
Geschäfts betriebs maßgeblich und damit entscheidender 
Bestand teil der Wertschöpfungs prozesse. Angesichts des 
wachsenden Kosten drucks und der steigenden Prozess- 
und Qualitäts anforderungen (insbesondere Prozess-
durchlaufzeiten reduktion, Vermeidung von Ausfall zeiten, 

Verbesserung der Reaktions- bzw. Service zeiten bei Anlagen-
ausfall) ist es umso wichtiger, den Fokus auf die Optimierung 
der Bau- und Instandhaltungs prozesse zu richten.

Aus unseren Kunden projekten wissen wir, dass viele 
Unternehmen aktuell dabei sind, umfangreiche Infrastruktur- 
und Investitions programme, etwa im Kontext von Energie-
wende und Mobilitäts wandel, umzusetzen. Dabei ergeben 
sich aus der zunehmenden technischen Komplexität 
der Anlagen zusätzliche Anforderungen an die Planung, 
Konstruktion und Wart barkeit. Auch der Fachkräfte-
mangel und die Notwendigkeit des effizienten Ressourcen-
einsatzes stellen eine beträchtliche Herausforderung dar. 
Eine weitreichende digitale Unterstützung der Bau- und 
Instandhaltungs prozesse stellt daher einen wesentlichen 
Beitrag zur Sicher stellung der Wettbewerbs fähigkeit von 
Unternehmen dar.

So sieht ein Großteil unserer Kunden in ihren aktuell 
laufenden oder geplanten ERP-Transformations projekten 
eine Chance zur Optimierung und Neu ausrichtung ihrer 
spezifischen Bau- und Instandhaltungs prozesse sowie der 
relevanten IT-Umsysteme, aber auch eine überfällige und 
dringend zu lösende Aufgabe.



Welche Probleme sehen wir bei unseren Kunden?

Fehlende Digitalisierung der Prozesse
Mehr als 90 Prozent unserer Kunden schätzen das 
Digitalisierungs potenzial für die relevanten Bau- und 
Instandhaltungs prozesse als hoch oder sehr hoch ein. In 
vielen unserer Projekte identifizieren wir in der operativen 
Auftrags- und Projekt bearbeitung ebenfalls ein hohes Maß 
an manuellen, teils papier basierten Prozessen. Der Einsatz 
mobiler digitaler End geräte zur unterstützten Erfassung, 
Steuerung, Bearbeitung und Dokumentation von Bau- 
und Instandhaltungs maßnahmen ist auch heute noch 
nicht Standard bei vielen unserer Kunden. Die Anlagen-
dokumentation (technische Beschreibungen, Zeichnungen, 
Fehler-/Wartungs historie etc.) erfolgt ebenfalls häufig noch 
auf Papier bzw. ohne Einsatz moderner Technologien wie 
etwa die digitale Bau akte. Digitale Lösungen zur Zustands-
überwachung von Anlagen (Internet of Things, IoT) oder zur 
Vorhersage bzw. Vermeidung von Ausfall zeiten (Predictive 
Maintenance) sind bisher kaum anzutreffen.

Im Rahmen unserer laufenden Transformations projekte 
diskutieren wir vielfältige Herausforderungen. Diese ergeben 
sich meist aufgrund branchen spezifischer Erfordernisse 
oder individueller Anforderungen an die IT- und Prozess-
landschaft. Häufig zeigen sich jedoch Parallelen in der 
Problem stellung. Diese rühren aus einer nicht integrierten 
Prozess welt sowie aus einer stark eigen entwickelten und 
von diversen Umsystemen geprägten System landschaft her.

Fehlende Transparenz und End-to-End-Betrachtung 
der Prozesse
Im Vergleich zu anderen Kernprozessen, beispielsweise 
Purchase-to-Pay oder Order-to-Cash, stellen wir bei der 
initialen Prozess aufnahme und -analyse bei unseren Kunden 
in den Bereichen Bau und Instand haltung oft fest, dass eine 
ganzheitliche End-to-End-Betrachtung und eine integrierte 
Abbildung der Prozesse fehlen. Dies zeigt sich insbesondere 
an der Schnitt stelle zwischen Technik und kaufmännischer 
Auftrags- und Projekt bearbeitung, wo es aufgrund von 
unzureichender Prozess transparenz und Informations-
asymmetrien zwischen den Akteuren und Abteilungen 
häufig zu Ineffizienzen oder Fehlern bei der Bearbeitung von 
Bau- und Instandhaltungs maßnahmen kommt − sei es bei 
Budgetierung, Kontierung, Disposition, Material beschaffung, 
CAPEX/OPEX-Bewertung oder anderem.

Unzureichende Anbindung komplexer und vielfältiger 
Prozess- und Systemschnittstellen
Geradezu charakteristisch für aktuell gelebte Bau- und 
Instandhaltungs prozesse unserer Kunden ist die Vielzahl an 
Prozess- und System schnittstellen, deren Anbindung häufig 
noch manuell oder nicht integriert erfolgt. Der vielfältige 
Einsatz von Vor- bzw. – Umsystemen und Spezial lösungen 
ist dadurch bedingt, dass die Prozesse in der Regel nicht 
ganzheitlich betrachtet werden. Das für effiziente und 
möglichst automatisierte Prozess flüsse erforderliche 
Zusammen spiel zwischen Technik, Controlling, Auftrags- 
und Projekt management sowie Anlagen- und Finanz-
buchhaltung wird dadurch zusätzlich erschwert.

Besonders komplexe Abrechnung bzw. Verrechnung 
von Bau- und Instandhaltungs maßnahmen
Bei den Energie versorgern und Netz-/Infrastruktur betreibern 
sowie im öffentlichen Sektor ist unserer Erfahrung nach 
die Komplexität der Auftrags- bzw. Projekt abrechnung und 
-verrechnung für Bau- und Instandhaltungs maßnahmen 
aufgrund der Gesellschafts- und Organisations strukturen 
sowie spezifischer Vertrags verhältnisse besonders hoch. 
Die Verrechnungen (inter-, inner- und crosscompany) 
werden hier teilweise über komplexe Auftrags strukturen und 
Abrechnungs regeln mithilfe kunden eigener Entwicklungen 
oder häufig auch manuell durchgeführt. Angesichts der 
Tatsache, dass die Projekte und Maßnahmen selbst immer 
komplexer werden, erhöht sich für viele unserer Kunden der 
Handlungs druck hinsichtlich Integration, Standardisierung 
und Automatisierung der Prozesse.



Ganzheitliche Prozessbetrachtung von der Technik  
bis in die (Anlagen-)Buchhaltung 

Eine Vielzahl der Probleme in der Praxis ist auf eine 
fehlende ganzheitliche Prozess betrachtung zurück zuführen. 
Um eine solche vorzunehmen, müssen die relevanten 
Stakeholder, Geschäfts bereiche, System verantwortlichen 
und die dazugehörigen Informations strukturen einbezogen 
werden. Es gilt, eine durchgängige Betrachtung der 
Prozess- und Informations flüsse vom Start über 
verschiedene Prozess varianten hinweg bis zu den jeweiligen 
End punkten sicherzustellen.

End-to-End-Betrachtung und -Abbildung
Bei einer End-to-End-Betrachtung und -Abbildung der 
Bau- und Instandhaltungs prozesse werden alle Prozesse 
von der Identifikation und Planung und Kalkulation (Plan/
Control to Report) einer Maßnahme über die richtige 
Disposition (Hire to Retire), die operative Umsetzung 
bzw. Technik, das Controlling (Plan/Control to Report), 
die technische und kaufmännische Bearbeitung der 
Investitions- bzw. Instandhaltungs maßnahmen bis 
zur Abrechnung (Order to Cash) auf Anlagen oder zur 
Verrechnung mit Dritten berücksichtigt. Das Ergebnis 
wird in einem konkreten „Construct to Asset (C2A)“-
Prozess modell zusammengefasst. Ausgehend von den 
spezifischen Prozessen kommt es hier insbesondere auf 
die ganzheitliche Abbildung der Prozess-, Werte- und 
Informations flüsse, die Anlagen-, Auftrags- und Projekt-
strukturen sowie auf die vollständige Abbildung der 
relevanten Prozess varianten an.

Nutzung von Prozess- und Systemstandards sowie 
Integration von Vor- und Umsystemen
Bei der Transformation bestehender Instandhaltungs- und 
Investitions prozesse und -strukturen müssen zunächst 
die Möglichkeiten der existierenden System standards 
betrachtet werden, um dann in einem zweiten Schritt die 
gegebenenfalls erforderlichen spezifischen Anforderungen 
zu identifizieren, zu definieren und zu bewerten. 
Unternehmen und Beteiligte sollten für Veränderungen 
von Prozessen, Strukturen und Systemen offen sein, denn 
lieb gewonnene Sonder lösungen und Eigen entwicklungen 
müssen zugunsten einer weitgehend standardisierten 
Prozess- und System nutzung hinterfragt und hinsichtlich 
Kosten und Nutzen objektiv bewertet werden.

Neben der höchst möglichen Standardisierung muss die 
Integration relevanter Module und Systeme im Fokus der 
Transformations bemühungen stehen, um Kosten und 
manuelle Arbeiten zu reduzieren sowie um Informations-
asymmetrien oder Intransparenzen abzubauen. Die 
vollumfängliche Integration automatisierter Schnitt stellen 
und die End-to-End-Betrachtung der Daten flüsse tragen 
maßgeblich dazu bei, die Prozesse effizienter zu gestalten 
sowie Prozess durchlauf zeiten und -fehler zu reduzieren.

Häufig sehen wir, dass aktuelle System-
standards nicht hinreichend bekannt 
sind und daher auch nicht angewandt 
werden. Stattdessen werden diverse 
Prozesse manuell oder mithilfe 
spezifischer Kunden lösungen umgesetzt.

Der Construct to Asset Prozess als Bindeglied der End-to-End Prozesssicht
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Construct to Asset (C2A)
•	 Bau
•	 Instandhaltung
•	 Reparatur-/

Maßnahmen meldung
•	 Auftrags-/Projekt-

bearbeitung
•	 Wartungs planung

Source to Pay (S2P)
•	 Materialbeschaffung
•	 Reservierung
•	 Materialentnahmen

Hire to Retire (H2R)
•	 Disposition
•	 Zeiterfassung
•	 Qualifikation

Plan/Control to Report  
(P/C2R)
•	 Auftrags-/Projekt-

planung und Kalkulation
•	 Auftrags- und Prozess-

monitoring

Record to Report (R2R)
•	 Auftrags-/Projekt abrechnung
•	 Aktivierung Anlage im Bau/Anlage

Order to Cash (O2C)
•	 Angebotserstellung
•	 Fakturierung
•	 (Auftrags-)Verrechnung



Wie trägt Digitalisierung zu effizienten und 
transparenten Prozessen bei?

Neben der ganzheitlichen End-to-End-Abbildung der Bau- 
und Instand haltungs prozesse spielt die Digitalisierung der 
relevanten Prozess- und Arbeits schritte eine zunehmend 
große Rolle. Im Fokus stehen dabei die effiziente Aus-
gestaltung der ERP-Systeme und deren Kern prozesse und 
-funktionen sowie neue Technologien, die zur verbesserten 
Prozess analyse, -steuerung und -bearbeitung eingesetzt 
werden können.

Digitale Transformation der Bau- und 
Instandhaltungsprozesse
Aktuelle Transformationsprojekte im Kontext von SAP 
S/4HANA machen deutlich, dass für eine digitale und 
moderne Umsetzung der Bau- und Instandhaltungs prozesse 
ein solider und integrierter Prozess- und System kern 
benötigt wird. Von der Planung, Kalkulation und Bearbeitung 
von Projekten und Aufträgen über die Beschaffung von 
Materialen (Source to Pay) und Dienstleistungen bis zur 
Abrechnung und dem Controlling sind die Prozesse und 
Arbeits schritte mit dem Ziel eines system gestützten, 
digitalen Prozess designs zu optimieren. Hier kommen 
zunehmend moderne Technologien wie Sensorik und 
IoT, etwa für den Aufbau eines digitalen Zwillings oder 
einer digitalen Bauakte bzw. digital dokumentierter und 
einsehbarer Anlagen informationen und deren Integration in 
die Prozess- und Arbeitswelt, zum Einsatz.

Durch eine verbesserte Datenqualität und den Einsatz 
von Analyse tools ergeben sich weitere Möglichkeiten der 
effizienteren Steuerung und Durchführung der Prozesse 
und Arbeits schritte. So können Lösungen wie Predictive 
Maintenance, Process Analytics oder cloudbasierte 
Dokumentations plattformen zur Optimierung der Bau- und 
Instandhaltungs prozesse genutzt werden.

Optimierung der operativen Support-Prozesse  
und -Funktionen
Um kunden- und branchen spezifische Anforderungen 
hinsichtlich Digitalisierung und Automatisierung vollständig 
abbilden zu können, zeigt sich in der Praxis, dass auf den 
Kern prozessen aufbauende Funktions erweiterungen und 
Umsysteme integriert werden müssen.

Von der initialen Meldung und Planung von Bau- und 
Instandhaltungs maßnahmen bis zur konkreten Disposition, 
unter Berücksichtigung von Arbeits zeiten, Qualifizierungen, 
Gefährdungs situationen, Frei schaltung und anderer 
Faktoren, kommt der Integration spezifischer Vor- und 
Umsysteme eine erfolgs entscheidende Bedeutung zu. So 
können funktionale und operative Vorteile von spezifischen 
Umsystemen meist nur dann gewinn bringend für den 
Gesamt prozess genutzt werden, wenn manuelle Prozess- 
und System schnittstellen vermieden werden.

Auch die digitalisierte Auftrags bearbeitung, beispielsweise 
mithilfe integrierter Workforce-Management-Systeme 
und mobiler End geräte zur digitalen Unterstützung der 
operativen Arbeiten und deren Dokumentation, sind 
heute technisch State of the Art und bieten aus unserer 
Praxis erfahrung ein hohes Optimierungs- und Effizienz-
steigerungs potenzial.

Exkurs:  
Enterprise Asset Management

Derzeit begleiten wir viele unserer Kunden bei der 
Neu entwicklung bzw. Transformation ihrer Prozesse, 
damit sie SAP Enterprise Asset Management (EAM) − 
eine der Lösungen zur Abbildung des System-
kerns von Bau- und Instandhaltungs prozessen – als 
ganzheitliche Lösung bzw. Ergänzung zu bestehenden 
Modulen (PM, PS, CS) besser nutzen können. Oft 
werden im Zuge dessen weitere Problem bereiche 
im Gesamt prozess wie Disposition, Gefährdungs-
beurteilung oder Work force-Management durch die 
Erweiterung von SAP Intelligent Asset Management 
oder mithilfe anderer Lösungen angegangen und 
optimiert. Im Fokus der Diskussion stehen dabei stets 
die ganzheitliche Abbildung der Prozesse, integrierte 
Schnitt stellen sowie die digitale und automatisierte 
Umsetzung der Prozesse.



Die wichtigsten Punkte und Handlungsempfehlungen 
für Sie auf einen Blick

Die Analyse und die Optimierung der Bau- und 
Instandhaltungs prozesse sind heute wichtiger denn je. Auf 
der Suche nach Effizienz steigerung und Kosten ersparnis 
erkennen hier viele Unternehmen noch beträchtliches 
Potenzial durch eine effizientere Prozess umsetzung und 
den effektiven Einsatz digitaler Technologien und Systeme.

Ganzheitliches Prozessdesign und integrierte Systeme
Um ein optimiertes Prozessdesign zu erreichen, ist es 
unabdingbar, eine ganzheitliche Prozess betrachtung für 
die Bau- und Instandhaltungs prozesse vorzunehmen. Der 
Fokus muss dabei auf der Integration der technischen und 
kaufmännischen Bereiche liegen, da gerade hier Prozess- 
und Informations brüche häufig ihren Ursprung haben.

Die grundlegende Analyse der Vor- und Umsysteme mit 
dem Ziel ihrer effizienten Anbindung und Integration ist 
ein weiterer Schritt auf dem Weg zu einer optimierten 
und ganzheitlichen Prozess umsetzung. Erst mit einer 
effizient gestalteten System landschaft und integrierten 
Schnitt stellen können operative Prozesse und Arbeits-
abläufe optimal unterstützt sowie Prozess durchlauf zeiten, 
Informations asymmetrien und Fehler reduziert werden – und 
damit auch relevante Kosten faktoren für das Unternehmen.

Gerade im Kontext aktueller Transformationsprojekte wie 
SAP S/4HANA bietet sich die Chance für eine grundlegende 
Neugestaltung des Prozess- und Systemdesigns. 

Bereit für eine digitale Zukunft
Die Digitalisierung der Bau- und Instandhaltungs prozesse 
bietet weitere Optimierungs möglichkeiten, die im Hinblick auf 
nachhaltige und zukunfts fähige Prozesse bewertet und ziel-
gerichtet umgesetzt werden müssen. Moderne Technologien 
wie IoT, die Anbindungs möglichkeiten eines digitalen 
Zwillings oder Analyse- und Dokumentations plattformen 
zur spezifischen Überwachung und Steuerung der Bau- 
und Instandhaltungs prozesse können in diesem Bereich 
einen großen Mehrwert bieten. Am Markt existieren aktuell 
diverse Lösungen mit unterschiedlichem Funktions umfang 
und verschiedenen Schwer punkten und Umsetzungs-
möglichkeiten. Um die richtige Lösung für die eigenen 
spezifischen Belange zu finden, gilt es, die Anforderungen 
des Unternehmens genau zu kennen und zu verstehen.

Unsere Tipps auf einen Blick

•	Erheben und validieren Sie den Status quo Ihrer 
relevanten Prozess- und System landschaft.

•	Analysieren und verstehen Sie Ihre Prozesse in  
End-to-End-Betrachtung.

•	Sorgen Sie für hohe Datenqualität und Transparenz 
der Datenflüsse.

•	Verschaffen Sie sich einen Überblick über aktuelle 
technische und digitale Lösungsmöglichkeiten.

•	Kennen und priorisieren Sie Ihre Anforderungen  
und Transformationsbedarfe.

•	Sehen Sie die digitale Transformation nicht als 
notwendiges Übel, sondern als geschäfts fördernde 
Chance.
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